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Protokoll 1. GR-Sitzung am 18. März 2024 
 
Bürgermeister Walter Reinthaler eröffnet die 1. Gemeinderatssitzung des Jahres 2024 
um 19:00 Uhr und begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates, Amtsleiter 
Christoph Reinthaler, VB Angela Schmidbauer (von 19:00 Uhr bis 20:22 Uhr anwe-
send), VB Robert Eßl (von 19:27 Uhr bis 20:28 Uhr anwesend) und VB Vanessa Wies-
ner als Schriftführerin. 
 
Ich stelle fest, dass 

• die Verständigung vom Vorsitzenden als Sitzung hierzu gemäß den vorliegenden 
Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich 
am 11. März 2024 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist. 

• die Niederschrift über die letzte Sitzung des Gemeinderates vom 14. Dezember 
2023 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden aufgelegen ist, während 
der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Niederschrift bis zum Sitzungsschluss 
Einwendungen eingebracht werden können, andernfalls das Protokoll als ange-
nommen betrachtet wird. 

• die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

• ich als Vorsitzender auf § 64 der OÖ Gemeindeordnung verweise, wonach Mitglie-
der des Gemeinderates ihre Befangenheit selbst wahrzunehmen und dies am Be-
ginn der Beratung des Tagesordnungspunktes zu erklären haben. 

 
 
Abänderung der Tagesordnung: 
(x) Änderung der Tagesordnung: 

• Der Tagesordnungspunkt 5 „Genehmigungsbeschluss FLWP Änderung 4.2 und 
ÖEK Änderung 1.3“ wird gem. §46 Abs. 4 Oö. GemO. vor Eintritt in die Tagesord-
nung von dieser abgesetzt. 
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1. Bürgerfragestunde – Vorsitz ÖVP 
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler und der Fraktionsobmann Alois 

Bögl begrüßen die anwesenden Bürger/innen. 

Seitens der Bürger/innen gibt es keine Fragen und somit auch keine Wortmeldungen. 

 
 
 

2. Vorstellung Projekt AGRI-PV Aichberg 
Die Ehegatten BÖGL aus Aichberg planen im Bereich Aichberg im Nahbereich ihres 
landwirtschaftlichen Anwesens Aichberg 18 angrenzend zur Gemeindegrenze Egger-
ding auf mehreren Parzellen im Ausmaß von ca. 10 ha eine sogenannte AGRI-PV 
Anlage (Doppelnutzung der Fläche als PV Anlage mit einer jährlichen Leistung ca. 10 
MWP und Weidegänsehaltung auf dieser eingezäunten Fläche) zu errichten. 
Dazu ist eine Flächenwidmungsplanänderung von derzeit Grünland in die Sonderwid-
mung „AGRI-PV-Anlage“ vom Gemeinderat einzuleiten (siehe TOP 3 GR 1/2024). 
 
Herr DI (FH) Dopler und Herr Dipl.-Wirtschafts-Ing. Wolfmayr der Energie AG Oö wer-
den dieses Projekt in der Gemeinderatssitzung näher erläutern. 

 
 
Beratung: 
Herr Dipl.-Wirtschafts-Ing. Wolfmayr und Herr DI (FH) Dopler stellen das Projekt 
„AGRI-PV-Anlage Aichberg“ umfassend vor und gehen auf die Fragen der Gemeinde-
räte ein (vorgestellte Präsentationsunterlagen → siehe Beilage A, liegt dem Protokoll 
bei). 
GR Josef Standhartinger möchte wissen, ob der Energieliefervertrag mit der Ge-
meinde frei gestaltet werden kann (Floater, Fixpreis). Herr Dipl.-Wirtschafts-Ing. Wolf-
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mayr gibt an, dass dieser unter Berücksichtigung der Gesetze grundsätzlich frei ge-
staltet werden kann. Dieser Energieliefervertrag kann vor dem Genehmigungsbe-
schluss entworfen werden. 
Herr DI (FH) Dopler teilt mit, dass es für die Bürger/innen eine Infoveranstaltung vor 
der Umsetzung des Projektes geben soll bzw. wird, damit Fragen in der Bevölkerung 
geklärt werden können. 
GV Peter Badergruber regt an, warum hier so große Freiflächen für die Photovoltaik-
anlage verwendet werden sollen und warum in unserer Gemeinde bei den großen Fir-
men die Dachflächen noch nicht vollständig ausgenutzt wurden (nur eine von fünf Fir-
men). Herr DI (FH) Dopler gibt bekannt, dass es hier oft an der Statistik der Lager 
hallen und Dächer scheitert. Dennoch wird immer wieder seitens der EnergieAG ver-
sucht, dies weiter zu verfolgen und voranzutreiben, damit weniger Freiflächen hierfür 
verwendet werden müssen.  
Es wird auch von Herrn DI (FH) Dopler erklärt, dass trotz des geplanten Projektes 
„AGRI-PV-Anlage Aichberg“ noch genügen Kapazitäten zur Verfügung stehen, damit 
umliegende Firmen ihren Strom künftig einspeisen können. Den Firmen kann somit 
eine Umsetzung geplanter Projekte nicht verwehrt werden. 
Herr DI (FH) Dopler teilt ebenfalls mit, dass der Nutzungsvertrag zwischen der Ener-
gieAG und den Grundbesitzern 30 Jahre laufen muss bzw. würde. 
 
Power-Point-Präsentation anfordern und als Beilage A beilegen! 
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3. Einleitungsbeschluss FLWP Änderung 4.6 
Nachdem nun unter dem Tagesordnungspunkt 2 dieser Sitzung das Projekt AGRI-PV-
Anlage der Ehegatten BÖGL ausführlich erläutert wurde, ist ein entsprechender Ein-
leitungsbeschluss für die Umwidmung der Parzellen Nr. 539, 542, 560/1 und 576, EZ 
14, KG 46001 im Ausmaß von ca. 10 ha von derzeit Grünland in Grünland Sonderaus-
weisung Photovoltaikanlage zu fassen. 
Ein diesbezüglicher Antrag von Alois und Gertraud BÖGL zur Einleitung der Umwid-
mung liegt vor. 
 
Stellungnahme des Ortsplaners: 

 



Seite 5 von 75 



Seite 6 von 75 



Seite 7 von 75 

 
 
Beratung: 
GV Alois Bögl erklärt sich zu Beginn der Beratung als befangen. 
 
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler übergibt GV Alois Bögl das Wort, 
damit erklärt werden kann, wie dieses Projekt zustande gekommen ist. GV Alois Bögl 
gibt bekannt, dass grundsätzlich die EnergieAG an seine Frau und ihn als Grundbesit-
zer herangetreten sind, da diese eine Erhebung für passenden Flächen für Photovol-
taikprojekte machten. Anfangs war die Idee von der EnergieAG, die Flächen rein nur 
für die Photovoltaikanlage zu verwenden, da die Kriterien hierfür auch stimmten 
(schlechte Bodenklasse, …). Da ihnen dies nicht zusagte, machte die EnergieAG den 
Vorschlag einer sogenannten AGRI-PV-Anlage. Hier würde die Photovoltaikfläche 
auch gleichzeitig als Weidefläche verwendet werden und würde auch noch als land-
wirtschaftliche Fläche bestehen bleiben. GV Alois Bögl erklärt, dass sie dann von der 
EnergieAG informiert wurden, wie der Projektablauf sein würde und welche Tierhal-
tung bei einer AGRI-PV-Anlage anerkannt ist (Schafhaltung nicht möglich; Gänse- und 
Hühnermast-haltung möglich). Nach langer Überlegung einigten sie sich darauf, die-
ses Projekt in Kombination mit der Gänsehaltung umzusetzen. Die Gänse würden ab 
April zuerst ca. 4 bis 6 Wochen im Stall bleiben und danach bis Oktober auf der Weide, 
also der AGRI-PV-Fläche, sein. Als Unterschlupf für die Gänse wäre entweder eine 
Zelthalle oder ein mobiler Stall angedacht. Durch die geplante Gänsehaltung würden 
sie die derzeitige Haltung von Zuchtsauen aufgeben. 
 
GV Peter Badergruber erkundigt sich, ob die Widmung solange besteht wie auch der 
Nutzungsvertrag mit den Grundeigentümern besteht. VB Angela Schmidbauer erklärt 
darauf hin, dass sich die Widmung erst wieder ändern würde, wenn ein Antrag auf 
Rückwidmung eigebracht wird. 
Nach längerer Diskussion über mögliche andere Flächen, die hierfür eventuell geeig-
neter wären, die Größe der zu umwidmenden Flächen und die Tatsache, dass noch 
so viele freie Dachflächen für Photovoltaikanlagen zur Verfügung stehen, bringt GV 
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Alois Bögl einen Kompromissvorschlag ein. Sein Vorschlag wäre, dass nur die Wid-
mungsfläche 2 im Ausmaß von 55.678 m² (Parz. 576, EZ 14, KG 46001) umgewidmet 
wird. Diesem Vorschlag stimmt auch seine Frau Gertraud Bögl, die als Zuhörerin an-
wesend ist, zu. Demnach nehmen die Gemeinderatsmitglieder diesen Vorschlag als 
Abänderungsantrag an und gehen zur Abstimmung über. 
 
Antrag: Entgegen des ursprünglichen Antrages (10 ha), liegt ein Abän-

derungsantrag der Ehegatten Alois und Gertraud BÖGL vor, den 
Einleitungsbeschluss für die Parzelle 576 (rechte Fläche mit 
55.678 m²; Widmungsfläche 2), EZ 14 KG 46001 von derzeit 
Grünland in die Widmung Grünland Sonderausweisung Photo-
voltaikanlage (AGRI-PV) zu fassen. Wer sich dem Antrag an-
schließt, den ersuche ich um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: 8 Zustimmung 
 
Gegenstimmen: GR Manuel Partinger 
 GR Dominik Schneglberger 
 
Stimmenthaltungen: GR Martin Wiesner 
 GR Christian Schrattenecker 
 GR Alois Bögl (Befangenheit) 
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4. Verfahrensänderung FLWP Änderung 4.1 
Der RHV Mittlere Antiesen hat um die Umwidmung der Parzellen Nr. 242/3, 243/1 und 
241/1 der KG Ort im Innkreis im Ausmaß von ca. 2.000 m² von Grünland-Landwirt-
schaft in die Widmung Sondergebiet des Baulandes – Kläranlage angesucht. 
 
Die Planauflage dafür erfolgte vom 28. November 2022 bis 2. Februar 2023. Mit 
Schreiben vom 2. Februar 2023 wurde seitens der Abteilung Raumordnung beim Land 
Oö., Zl. RO-2022-823435/6-Mit, eine negative Stellungnahme zur geplanten Umwid-
mung übermittelt. 
Die Unterlagen wurden nun entsprechend den Vorgaben der Abt. Raumordnung vom 
Ortsplaner in Abstimmung mit dem RHV überarbeitet. 
Nunmehr sollen die Parzellen Nr. 243/1 zur Gänze und die Parzelle 241/1 zu einem 
kleinen Teil – damit der 30 m Waldbereich eingehalten wird – herausgenommen wer-
den und es bleibt bei der Umwidmung der Parzellen 242/3 (Teilfläche) und 241/1 (Teil-
fläche), KG Ort im Innkreis im Gesamtausmaß von ca. 1.500 m² von Grünland-Land-
wirtschaft in Sondergebiet des Baulandes-Kläranlage.  
Gem. § 33 Abs. 3 und 4 ist eine neuerliche Planauflage nicht erforderlich, wenn die 
von der Planänderung Betroffenen vor Beschlussfassung nachweislich verständigt 
werden. Diese Verständigung wurde am 31. Jänner 2024 versandt und die Abgabe 
einer Stellungnahme war bis 19. Februar 2024 möglich. 
 
Das Parteiengehör wurde gewahrt und es soll nun durch den Gemeinderat diese Ver-
fahrensänderung beschlossen werden. 
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Beratung: Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine beson-

deren Wortmeldungen. 
 
Antrag: Der Antrag lautet, es möge der Genehmigungsbeschluss zur vor-

liegenden Flächenwidmungsplanänderung Nr. 4.1 gefasst wer-
den. Als Zeichen der Zustimmung ersuche ich um ein Handzei-
chen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine  
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5. Genehmigungsbeschluss FLWP Änderung 4.2 und ÖEK Änderung 1.3 
Der Tagesordnungspunkt wurde vor Eintritt in die Tagesordnung abgesetzt, da nicht 
alle benötigten Unterlagen bei Beginn der Sitzung vorlagen. 
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6. Genehmigungsbeschluss ÖEK Nr. 2 Gesamtüberarbeitung 
Auf Grund der Stellungnahme des Landes Oö., Abt. Raumordnung, vom 7. August 
2023, Zl.: RO-2023-207669/11-Mit, zur Einreichung der Gesamtüberarbeitung des Ört-
lichen Entwicklungskonzeptes wurden die allgemeinen Beanstandungen und Plandar-
stellungen entsprechend berichtigt.  
Die neuen Plandarstellungen und allgemeinen Änderungen wurden noch einmal 4-
wöchig öffentlich kundgemacht und vorab an Herrn Mitterndorfer, Abt. Raumordnung 
per Mail zur Kurzprüfung gesandt.  
Nachdem Herr Mitterndorfer keine Beanstandungen vorgebracht hat, soll nun der Ge-
nehmigungsbeschluss für die Gesamtüberarbeitung im Gemeinderat gefasst werden.  
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Beratung: VB Angela Schmidbauer erläutert kurz den Plan, die Überarbei-
tung die gemacht wurden und die weiteren Schritte des Verfah-
rens. Hierzu gibt es seitens der Gemeinderatsmitglieder keine 
besonderen Wortmeldungen. 

 
Antrag: Der Antrag lautet, der Gemeinderat möge nach erfolgter Gesamt-

überarbeitung den Genehmigungsbeschluss zum vorliegenden 
ÖrtlichenEntwicklungsKonzept Nr. 2 fassen. Dazu ersuche ich 
um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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7. Bericht Prüfungsausschuss 
Der Prüfungsausschuss hat sich in seiner letzten Sitzung am 5. März 2024 mit dem 
Rechnungsabschluss 2023 befasst. Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler 
übergibt das Wort an den Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschuss Herrn Hans 
Jürgen Watzinger.  
 
Bericht bzw. Protokoll Prüfungsausschusssitzung vom 5. März 2024: 
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Beratung: Nach erfolgter Berichterstattung durch den Prüfungsausschus-

sobmann-Stellvertreter Hans Jürgen Watzinger, gibt es seitens 
der Gemeinderatsmitglieder keine Fragen oder besondere Wort-
meldungen. 

 
Antrag: Ich stelle den Antrag, den Bericht des Prüfungsausschusses vom 

5. März 2024 zur Kenntnis zu nehmen und ersuche dazu um ein 
Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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8. Rechnungsabschluss 2023 
Der Rechnungsabschluss 2023 wurde erstellt und vom Prüfungsausschuss, wie unter 
dem Tagesordnungspunkt 9 vorgetragen, behandelt. 
 
Die Zusammenfassung des Rechnungsabschlusses 2023 wurde nicht ins Protokoll 
eingefügt, sondern liegt dem Protokoll als Beilage bei (siehe Beilage B) 
 
Der Gemeindevorstand und der Prüfungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat den 
Rechnungsabschluss 2023 in der vorliegenden Form zur Kenntnis zu nehmen und die 
Zustimmung zu erteilen. 
 
Beratung: Nachdem in der letzten Prüfungsausschusssitzung und in der 

letzten Gemeindevorstandssitzung bereits alle Fragen zum 
Rechnungsabschluss 2023 durch VB Robert Eßl geklärt werden 
konnten, gibt es seitens der Gemeinderatsmitglieder keine Fra-
gen oder besondere Wortmeldungen. 

 
Antrag: Ich stelle den Antrag, den Rechnungsabschluss 2023 die Zustim-

mung zu erteilen und ersuche dazu um ein Handzeichen. 
 
Beschluss: 
Zustimmung: 12 Zustimmungen 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: GR Josef Standhartinger  
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9. Darlehensurkunde Kassenkredit 2024 
Die Vergabe des Kassenkredits in der Höhe von € 600.000, - hat der Gemeinderat in 
seiner Sitzung am 14. Dezember 2024 beschlossen. Da die Darlehensurkunde zum 
damaligen Zeitpunkt der Beschlussfassung im Gemeinderat noch nicht vorgelegen ist, 
soll dieser Beschluss heute gefasst werden. 
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Beratung: Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine beson-

deren Wortmeldungen. 
 
Antrag: Der Antrag lautet, die vorliegende Darlehens(Kredit)urkunde der 

Sparkasse Ried-Haag vom 14. Dezember 2023 betreffend des 
Kassenkredites der Gemeinde Ort im Innkreis über € 600.000, - 
für das Geschäftsjahr 2024 zu den angeführten Bedingungen die 
Zustimmung zu erteilen. Wer sich dem Antrag anschließt, den 
ersuche ich um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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10. Wiederkaufspreis Parz. 574/13 
Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung vom 14. Dezember 2023 den Rückkauf 
der Parzelle 574/13 (Mosersiedlung in Bischelsdorf) beschlossen. Mittlerweile wurde 
auch notariell dieser Rückkauf bereits vollzogen.  
Das Grundstück im Ausmaß von 998 m² wurde zum m²/Preis von € 38,- im Jahr 2018 
verkauft und mit einem Bauzwang innerhalb von 5 Jahren belegt. 
Der Gemeinderat soll einen aktuellen Verkaufspreis, der sich an den Grundpreisen für 
Wohnbaugrundstücke orientiert, für dieses Grundstück bestimmen. Der Bauzwang in-
nerhalb von 5 Jahren nach Abschluss des Kaufvertrags soll jedenfalls wieder in die 
Verkaufsbedingungen bzw. in den Vertrag aufgenommen werden. Eventuell erscheint 
es aus gegebenem Anlass auch sinnvoll, eine Beschränkung der Wohnungen in den 
Kaufvertrag auf höchstens 2 festzulegen.  
 
Zum Vergleich - aktuell wird in der Gemeinde Wippenham ein Baugrundstück im Aus-
maß von ca. 720 m² zum Preis von € 100.000, - plus Maklergebühr plus 20 % USt. 
angeboten. Dies entspricht einem Nettopreis pro m² von € 138,-! Bauzwang innerhalb 
3 Jahre. 
In Obernberg am Inn werden aktuell 1.020 m² zum Preis von € 163.000, - zzgl. 3 % 
Maklergebühr und zzgl. 20 % USt. angeboten. 
 
Der Gemeindevorstand hat sich noch ohne Kenntnis der oben angeführten Grund-
stückspreise in vergleichbaren Gemeinden für einen Preis von ca. € 50,- bis 55,-/m² 
ausgesprochen. 
 
Die Kosten (Notar, Finanzamt) für den jetzt abgewickelten Rückkauf betrugen ca. € 
1.800, - und können als Aufwand bei einem allfällig höheren Verkaufspreis von der 
Immobilienertragssteuer abgezogen werden. Die ImmoESt würde bei einem Verkaufs-
preis von € 55,-/m² für dieses Grundstück ca. € 5.000, - betragen.  
 
Beratung: Nach einer kurzen Diskussion sind sich die Gemeinderatsmitglie-

der einig, dass das Grundstuck zu einem fairen und nicht über-
teuerten Preis angeboten werden soll. 

 Eventuell soll sich der Bauausschuss in einer seiner nächsten 
Sitzungen mit den Baulandreserven unserer Gemeinde beschäf-
tigen, damit andere neue Flächen gewidmet und durch das Land 
Oö. genehmigt werden können (zu viele Baulandreserven daher 
keine Neuwidmungen; können hier eventuell Flächen rückgewid-
met werden, damit diese Flächen dann aus den Baulandreser-
ven herausfallen?!) 

 
Antrag: Der Antrag lautet, dass das Grundstück Parzelle 574/13 im Aus-

maß von 998 m² zum Preis von € 55, - zum Verkauf anzubieten. 
Im Kaufvertrag soll der Bauzwang für den Käufer innerhalb von 
5 Jahren gerechnet ab Datum der Vertragserstellung und die 
Höchstzahl von 2 Wohnungen am Grundstück aufgenommen 
werden. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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11. Benützung Eisstockschützenhütte → vertagt 
Am 11. März 2024 hat Herr Simon Ertl kurzfristig um einen Gesprächstermin betreffend 
der Tagesordnungspunkte 11 und 12 ersucht. 
 
Herr Simon Ertl möchte bei der Eisstockschützenhütte das Vordach verlängern und 
eine Terrasse darunter errichten. Der Betrieb der Asphaltbahnen selbst würden durch 
dieses Vorhaben nicht beeinträchtigt. Die Kosten würden gänzlich durch die Wood-
stock Event & Concert GmbH übernommen werden (Umbauarbeiten unter Einbindung 
der Gemeinde). Bedingung wäre, dass die Woodstock Event & Concert GmbH einen 
langfristigen Pachtvertrag mit kostenloser Nutzung dafür erhält. 
 
Die Hütte bleibt im Besitz der Gemeinde Ort im Innkreis und kann auch durch ortsan-
sässige Vereine weiterhin benützt werden. (sofern nicht von Simon Ertl benötigt). Die 
Eisschützenhütte wird aktuell bereits im Rahmen des Woodstock-Festivals benützt 
und ist auch Gegenstand der Sondervereinbarung.  
Der Eisschützenverein hat im Jahr 2022 seine Vereinsauflösung bekannt geben. 
 
AL Christoph Reinthaler hat Herrn Simon Ertl darauf hingewiesen, dass ein Pachtver-
trag mit zeitlicher Befristung nötig ist, sollte es zu einem positiven Entschluss des Ge-
meinderates kommen. 
 
Stand Mittwochabend (13. März 2024) ist die oben angeführte Erweiterung hinfällig, 
sondern es soll lediglich eine Sanierung und die in der Skizze eingezeichnete Über-
dachung erfolgen. (Originaltext Simon Ertl) 
 
Mittlerweile liegt mit Einlagen Freitag, 15. März 2024 ca. 15:00 Uhr ein Entwurf eines 
Nutzungsvertrages und Skizzen für den geplanten Anbau einer Überdachung vor. Die 
bestehenden Asphaltbahnen würden erhalten bleiben. Die Kosten für die 20-jährige 
Nutzung würden von der Woodstock Event & Concert GmbH getragen werden. Die 
weiteren Formalitäten ergeben sich aus dem Nutzungsvertrag. 
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Entwurf Nutzungsvertrag zwischen der Gemeinde Ort im Innkreis und der Woodstock 
Event & Concert GmbH: 
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Pläne Umbau/Anbau Eisstockschützenhütte: 
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Beratung: Nach einer kurzen Diskussion sind sich die Gemeinderatsmitglie-

der einig, dass dieser Tagesordnungspunkt auf die nächste Ge-
meinderatssitzung (voraussichtlich Mitte/Ende April) vertagt wird, 
da sich der Bauausschuss vorher nochmal mit dieser Angelegen-
heit (Nutzungsvertrag, Umbau/Anbau, …) befassen soll. Eventu-
ell soll ein Lokalaugenschein und eine Projektvorstellung durch 
Herrn Simon Ertl gemacht werden. 
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12. Umbau Sanitäranlagen Sportplatz → vertagt 
Am 11. März 2024 hat Herr Simon Ertl kurzfristig um einen Gesprächstermin betreffend 
der nachfolgend angeführten Tagesordnungspunkte 11 und 12 ersucht. 
 
Herr Simon Ertl würde, sollte es zu einem positiven Entschluss des Tagesordnungs-
punktes 11 der Gemeinderatssitzung vom 18. März 2024 kommen, auch die Sanitär-
anlagen des Sportvereinsgebäudes sanieren. 
 
Folgende Bedingungen werden hierfür gefordert: 
Die Sanierungskosten in der Höhe von ca. € 27.000, - brutto würden zur Gänze von 
der Woodstock Event & Concert GmbH bezahlt werden. Jedoch würde die Hälfte der 
Sanierungskosten in der Höhe von € 13.500, - als Beteiligung der Gemeinde auf 4-
Jahre aufgeteilt. Dadurch würde sich die zu erstattende Lustbarkeitsabgabe um ca. € 
3.500, - pro Jahr senken. Die Dauer und der Umfang der Nutzung der Sportplatzkabine 
sind in der aktuellen und bis Ende 2027 gültigen Sondervereinbarung mit der Wood-
stock Event & Concert GmbH geregelt. Auch hier würde sich der Besitz nicht ändern. 
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Angebot der Firma Greil Bau GmbH bezüglich Sanierung Sportplatzkaninen: 
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Beratung: Nach einer kurzen Diskussion sind sich die Gemeinderatsmitglie-

der einig, dass dieser Tagesordnungspunkt auf die nächste Ge-
meinderatssitzung (voraussichtlich Mitte/Ende April) vertagt wird, 
da sich der Bauausschuss vorher nochmal mit dieser Angelegen-
heit befassen soll. Eventuell soll ein Lokalaugenschein und eine 
Projektvorstellung durch Herrn Simon Ertl gemacht werden. 
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13. Geschäftsverteilungsplan, Organisationsvorschriften und Dienstbetriebsord-
nung 

Ein Geschäftsverteilungsplan regelt die Zuständigkeiten/Aufgabenbereiche/Verant-
wortlichkeit der verschiedenen Beschäftigten im Verwaltungsdienst des Gemeindeam-
tes. Die Aufgaben sind konkret namentlich Personen zugewiesen. 
Aufgrund der häufigen Personaländerungen wurde der Geschäftsverteilungsplan ab-
geändert und die Aufgaben überarbeitet/aktualisiert bzw. neu verteilt.  
Der Geschäftsverteilungsplan wurde aufgrund der großen Seitenanzahl nicht ins Pro-
tokoll eingefügt, sondern liegt dem Protokoll als Beilage bei (Geschäftsverteilungsplan 
= Beilage C, Organisationsvorschriften = Beilage D, Dienstbetriebsordnung = Beilage 
E) 
 
Beratung: Amtsleiter Christoph Reinthaler erläutert die Organisationsvor-

schriften, die Dienstbetriebsordnung und den Geschäftsvertei-
lungsplan näher. Hierzu gibt es seitens der Gemeinderatsmitglie-
der keine Fragen oder besondere Wortmeldungen. 

 
Antrag: Der Antrag lautet, den aktualisierten vorliegenden Geschäftsver-

teilungsplan, die aktualisierten vorliegenden Organisationsvor-
schriften und die aktualisierte vorliegende Dienstbetriebsord-
nung die Zustimmung zu erteilen. Dazu ein Handzeichen als Zei-
chen der Zustimmung. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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14. Feuerwehr-Tarifordnung 
Das Landesfeuerwehrkommando und das Land Oö., bzw. die IKD haben die Oö. Feu-
erwehrtarifordnung aktualisiert und die Tarife für nichthoheitliche Leistungen unserer 
Feuerwehren angepasst (z. B Stundensatz von € 24,- auf nun € 32,-). 
Diese Feuerwehrtarifordnung ist vom Gemeinderat als Grundlage für die Einsatzver-
rechnung zu beschließen.  
In der nächsten Gemeinderatssitzung (voraussichtlich Mitte/Ende April) ist dann die 
Feuerwehr-Gebührenordnung der Gemeinde Ort im Innkreis zu beschließen. 
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Beratung: Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine beson-

deren Wortmeldungen. 
 
Antrag: Der Antrag lautet, die vorliegende Feuerwehr-Tarifordnung als 

Grundlage für die Einsatzverrechnung der Feuerwehren der Ge-
meinde Ort im Innkreis (FF Ort und FF Osternach) mit Gültigkeit 
ab 1. Jänner 2024 zu beschließen. Als Zeichen der Zustimmung 
ersuche ich um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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15. Information MTF FF Ort 
Wie bereits in einer der letzten Gemeindevorstands- und Gemeinderatssitzungen be-
sprochen, ist das MTF der FF Ort auszutauschen. Diesbezüglich wurde bereits ein 
entsprechender Grundsatzbeschluss gefasst. Dieses Fahrzeug ist auch im Gefahren-
abwehr- und Entwicklungsplan festgelegt. 
Für dieses Fahrzeug MTF (A) gibt es seitens des österreichischen Bundesfeuerwehr-
verbandes Richtlinien hinsichtlich des Anwendungsbereichs, der Ausstattung und der-
gleichen. 
MTF = ein Feuerwehrfahrzeug, das vorrangig zum Transport von Personen dient. 
Die FF Ort hat noch im Jahr 2023 Angebote im Wege der BBG (Mercedes Sprinter mit 
190 PS und Hochdach) und der Firma Psotka aus Schärding (Ford Transit mit 165 PS 
mit Hochdach) eingeholt. 
Diese beiden Fahrzeuge belaufen sich auf folgende Bruttopreise inkl. NoVA. 

• Mercedes Sprinter Hochdach € 82.340,90 (Preis Herbst 2023) 

• Ford Transit Hochdach € 62.760,00 (Preis Herbst 2023) 
 
Als Vergleich wurde noch ein Angebot der Firma Stempfer aus St. Florian am Inn eines 
Renault Trafic Grand mit 150 PS ohne Hochdach eingeholt. 

• Renault Trafic Grand (kein Hochdach) € 46.474,89 (aktueller Preis) 
 
Anzuführen ist, dass die NoVA für Einsatzfahrzeuge von Feuerwehren rückerstattet 
wird. 
 
Abzüglich der unterschiedlichen Höhen der Nova-Rückerstattung (richtet sich angeb-
lich nach dem Verbrauch des Fahrzeugs) würden die ungeprüften Kosten für den  

• Ford Transit Hochdach  ca. € 44.600, -  

• Renault Trafic ca. € 38.000, -  
betragen. 
 
Die FF Ort würde zum Fahrzeugankauf € 10.000, -, das LFK pauschal € 5.000, - bei-
tragen. Die restliche Finanzierung wäre durch die Gemeinde zu tragen. 
 
Gemeindeanteil: 

• Ford Transit ca. € 30.000, - 

• Renault Trafic ca. € 23.000, - 
 
Zu den angeführten Fahrzeugkosten würde noch die Ausstattung des Fahrzeuges 
(Lichtbalken, Innenausstattung für Funkgeräte, und der gleichen dazukommen); dies 
wird vom Kommandanten mit ca. € 20.000, - angegeben. 
 
Aktuell sind in der BBG Fahrzeuge zu sehr moderaten Preisen gelistet. Hier sollte tat-
sächlich ein Vergleich angestellt werden. 
 
Es soll grundsätzlich über die verschiedenen Varianten beraten werden. 
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Beratung: GR Martin Wiesner erkundigt sich, ob es den Ford Transit auch 
ohne Hochdach gibt, da es so eigentlich nicht wirklich verglichen 
werden kann. Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler 
gibt an, dass es dieses Fahrzeug sehr wohl auch ohne Hochdach 
gibt. 

 Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler gibt an, dass 
ein gemeinsamer Gesprächstermin bezüglich des Ankaufs des 
MTFs und des FF-Haus Neubaus mit der Feuerwehr Ort und ei-
nem kleineren Gremium wie dem Bauausschuss oder dem Ge-
meindevorstand sinnvoll wäre.  

 Ebenso wurde angeregt, ob die Architektin DI Sarah Grusch zu 
einer der nächsten Bauausschusssitzungen eingeladen werden 
soll, damit diese den neuesten Plan vorstellt und der weitere Ab-
lauf besprochen werden kann. Dem stimmen die Gemeinderats-
mitglieder zu. 
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16. Auftragsvergabe Sanierung Pumpwerk Arth (EMSR + Pumpen) 
Im Bereich der Zufahrt zu den Objekten Arth und Schmidbauer (Ort 180 und 181) be-
findet sich ein als „Pumpwerk Arth“ bezeichnetes Pumpwerk für den Transport von, in 
diesem Bereich, anfallendem Schmutzwasser mit 2 Abwasserpumpen. 
Wie schon beim Pumpwerk „Freilinger“ im Jahr 2022 festgestellt, ist auch dieses 
Pumpwerk „Arth“ technisch vollkommen veraltet, sodass hier nach Besichtigung durch 
sachkundige Personen sogar von „Gefahr in Verzug“ gesprochen und eine dringende 
Sanierung hinsichtlich der dem nunmehrigen Stand der Technik erforderlichen elektri-
schen Anlagen, aber auch hinsichtlich der Pumpen (nur mehr eine von zwei Pumpen 
funktioniert) notwendig ist. 
Der Beschluss zur Durchführung der notwendigen Arbeiten ist daher dringend erfor-
derlich.  
Hinsichtlich der Modernisierung der elektrotechnischen Anlage liegt ein aktuelles An-
gebot der Firma DOMA, aus Hohenzell vom 17. Jänner 2024 zu Kosten von € 
27.506,69 vor.  
Dieses Angebot umfasst nur die Neuerrichtung des Schaltschrankes. Zusätzlich dazu 
sind auch noch zwei neue Abwasserpumpen laut Angebot der Firma pr tech GmbH 
notwendig zu Kosten von € 17.221,04 brutto. 
Die beiden Angebote zusammen belaufen sich auf eine Gesamtsumme von 
€43.902,53 bereits abzüglich eines Skontos. 
Anzuführen ist, dass die Firma DOMA bereits das oben abgeführte Pumpwerk „Frei-
linger“ saniert hat. 
 
Es wurde auch noch ein drittes Angebot der Firma SULZER Austria GmbH eingeholt. 
Das Angebot dieser Firma umfasst die Gesamtarbeiten, also die Neuerrichtung des 
Schaltschrankes samt zwei Abwasserpumpen zu Gesamtkosten von € 41.267,80. Hier 
würden auch noch 2 % Skonto gewährt werden, was Gesamtkosten von € 40.442,44 
ergibt. (Zahlung innerhalb 14 Tage). 
Laut der Firma SULZER Austria GmbH wird dasselbe System bzw. dieselbe Software 
wie bei der Firma DOMA hinsichtlich Alarmierung und ähnliches verwendet. 
 
 
1. Angebot (Anlagen und Pumpen von verschiedenen Anbietern) 
 Brutto Preis Skonto abzgl. Skonto 
Firma Doma € 27.506,69 2%/7 Tage € 26.956,56 
Firma PR  € 17.221,04  € 17.221,04 
Gesamtpreis Angebot 1 € 44.177,60 
 
 
2.Angebot (Anlage und Pumpen von gleichem Anbieter) 
 Brutto Preis Skonto abzgl. Skonto 
Firma Sulzer € 41.267,80 2%/14 Tage € 40.442,44 
Gesamtpreis Angebot 1 € 40.442,44 
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Angebot Firma DOMA vom 17. Jänner 2024: 
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Angebot Firma pr-tech vom 18. Jänner 2024: 
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Angebot Firma SULZER Austria GmbH vom 11. März 2024: 
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Beratung: Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine beson-

deren Wortmeldungen. 
 
Antrag: Der Antrag lautet, das Sanierungsprojekt „Pumpwerk Arth“ laut 

vorliegenden Angeboten an den Billigstbieter, die Firma SULZER 
Austria GmbH zum Gesamtpreis (Anlagentechnik und Pumpen) 
von € 41.267,80 abzüglich gewährten 2% Skonto zum Preis von 
€ 40.442,44 zu vergeben. Wer sich diesem Antrag anschließt, 
den ersuche ich um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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17. Information Angebote Kanalsanierung Bereich Ort 177 
Im Zuge einer Kamerabefahrung durch die Firma FKM aus Tumeltsham im September 
2023 wurden im Bereich des Objektes Ort 177 in Richtung Bischelsdorf auf einer 
Länge von ca. 100-110 m Schäden am Oberflächenwasserkanal festgestellt, die eine 
zeitnahe Sanierung erfordern. Zur Erstellung von Angeboten für diese Sanierung wur-
den drei Firmen kontaktiert.  
Um die Arbeiten hinsichtlich des erforderlichen Aufwands konkret beurteilen zu können 
wurden an diese drei Firmen die von der Firma FKM gemachten Videoaufnahmen di-
gital weitergeleitet.  
Mittlerweile sind von diesen drei Firmen Angebote eingelangt und liegen zur Einsicht 
vor. Differenzen ergeben sich hier offenbar aus den verschiedenen Sätzen pro Lauf-
meter „Schlauchlining“, die von € 190,87 über € 177,99 und € 168,05 reichen. Es sollen 
ca. 108 Laufmeter saniert werden. 
 
Da nur das Angebot der Firma Braumann und der Firma HF Rohrtechnik hinsichtlich 
der Anbotssumme innerhalb der Vergabegrenze des Gemeindevorstandes fällt, soll 
dann im Gemeinderat die Vergabe erfolgen. 
 

• Firma Braumann, Antiesenhofen € 29.194,96 inkl. MwSt. 

• Firma HF Rohrtechnik, Linz € 36.931,80 inkl. MwSt. 

• Firma Quabus, Steyregg € 39.804,86 inkl. MwSt. 
 
Beratung: Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler teilt mit, dass 

dieser Bereich nicht in der Kanalsanierung 2024 - Zone 1 enthal-
ten ist und aus diesem Grund nun eine sofortige Handlung not-
wendig ist. Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu 
keine besonderen Wortmeldungen. 

 
Antrag: Der Antrag lautet, die Sanierung des Oberflächenwasserkanals 

aufgrund von dokumentierten Schäden im Bereich des Objektes 
Ort 177 an den Best- und Billigstbieter, die Firma Braumann aus 
Antiesenhofen laut vorliegendem Angebot zum Preis von € 
29.194,96 inkl. MwSt. zu vergeben. Als Zeichen der Zustimmung 
ersuche ich um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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18. Auftragsvergabe Kanalsanierung 2024 – Zone 1 
Am 26. Februar 2024 erfolgte online die Angebotsöffnung für die vom Land Oö. zeitlich 
vorgeschriebenen Kanalsanierungen im Bereich der Zone 1 unseres Kanalsystems 
(unser ältester Kanalabschnitt).  
Mit der Ausschreibung der Vergabe wurde die Firma HIPI aus Vöcklabruck beauftragt. 
Nach erfolgter Prüfung der eingelangten Angebote ergibt sich folgende Reihung als 
Vergabevorschlag: 
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Beratung: Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine beson-
deren Wortmeldungen. 

 
Antrag: Der Antrag lautet, die Arbeiten für die vom Land Oö. periodisch 

vorgeschriebenen Kanalsanierungen im Bauabschnitt Zone 1 
laut Vergabevorschlag an die Firma QUABUS GmbH, Steyregg 
zu Kosten in der Höhe von € 212.950,31 zu vergeben. Als Zei-
chen der Zustimmung ersuche ich um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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19. Auftragsvergabe Notversorgung WVA Ort – WG Osternach 
Es ist nunmehr auch wie von der WasserGenossenschaft Osternach gewünscht, ein 
Angebot der Firma HAUER aus Lambrechten zur Herstellung der Leitungsverlegung 
und des Übergabeschachtes ohne Elektroarbeiten eingelangt. (€ 92.200, - inkl. MwSt.) 
Von der Firma Braumann aus Antiesenhofen wurde ein den nunmehrigen Preisen an-
gepasstes Angebot zuzüglich dem Übergabeschacht eingefordert. 
Ein Gesamtangebot (Leitungsbau samt Übergabeschacht und Bauleitung) liegt von 
der Firma HIPI vor (€ 168.000, - inkl. MwSt.).  
Ein gravierender Unterschied in diesen beiden Angeboten liegt in Grabungsarbeiten 
samt Verlegung des PE 90 mm Rohres, welches bei der Firma Hauer mit € 99,- bei 
der Firma Braumann bzw. HIPI mit € 200,- pro Laufmeter angeboten wird. 
Es ist hier eine Landesförderung von aktuell 22 % zu lukrieren. 
Die WasserGenossenschaft Osternach trägt die Kosten zu 50 %, wobei deren Anteil 
an die Gemeinde über den Zeitraum von 5 Jahren zurückgezahlt werden sollen. 
Grundsätzlich muss sich aber auch die WasserGenossenschaft Osternach entschei-
den, über welche Firma die Notverbindung hergestellt werden soll. 
 
Am 29. Februar 2024 fand eine interne Versammlung der WasserGenossenschaft Os-
ternach statt.  

• Das Angebot der Firma HAUER soll laut LV = Leistungsverzeichnis erstellt werden. 
(wird vom Obmann der WasserGenossenschaft beauftragt) 

• Zu einem Gespräch soll Herr Hofinger von Oö. Wasser gemeinsam mit der Firma 
HIPI als Planer, der WasserGenossenschaft Osternach und Gemeinde beigezogen 
werden. (eventuell würde es sinnvoller sein, dass die WasserGenossenschaft als 
Auftraggeber des Leitungsbaus auftritt und auch dann in den Bestand und Vermö-
gen aufnimmt, die Gemeinde wäre für den Übergabeschacht zuständig. 

• Angebot Firma BRAUMANN aus dem Jahr 2022 soll auf den aktuellen Stand er-
stellt werden. 

• Eventuell 3. Angebot zur ordentlichen Vergabe laut Vergabegesetz notwendig. 
 
Der Gemeinderat soll heute über die weitere Vorgehensweise beraten. 
 
Beratung: GR Manuel Partinger berichtet kurz über den Ablauf, die Planung 

und die weiteren Schritte. Die Gemeinderatsmitglieder sind sich 
einig, dass das Projekt wie oben angeführt weiterverfolgt werden 
soll (Punkte, die abgearbeitet werden sollen). 
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20. Nachwahlen ÖVP 
Aufgrund des Mandatsverzichtes von Frau Gemeinderätin Silvia Bachmayer mit Wirk-

samkeit des 19. Februar 2024 sind Nachwahlen in folgenden Ausschüssen notwendig. 

• Prüfungsausschuss 

• Wohnungsausschuss 

 

Es handelt sich hier um fraktionsinterne Nachwahlen der ÖVP. 

 

Die Wahlvorschläge der ÖVP für diese Funktion liegen wie unten angeführt vor und es 

soll über die Wahlvorschläge in offener Abstimmung abgestimmt werden. 

 
Beratung: Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine beson-

deren Wortmeldungen. 
 
Antrag: Der Antrag an den gesamten Gemeinderat lautet, dass über die 

jeweiligen, folgenden Punkte in einer offenen Abstimmung abge-
stimmt wird. Als Zeichen der Zustimmung ersuche ich um ein 
Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 

 

a) Nachwahl Obmann/Obfrau Prüfungsausschuss: 

Wahlvorschlag: Herr Ernst Mayr 

 
Beratung: Seitens der ÖVP-Fraktionsmitglieder gibt es hierzu keine beson-

deren Wortmeldungen. 
 
Antrag: Der Antrag an die ÖVP Fraktion lautet, dass aufgrund des Wahl-

vorschlages Herr Ernst Mayr zum Obmann des Prüfungsaus-
schusses gewählt wird. Als Zeichen der Zustimmung ersuche ich 
um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 

 

b) Nachwahl Ersatzmitglied Prüfungsausschuss: 

Wahlvorschlag: Herr Martin Wiesner 

 
Beratung: Seitens der ÖVP-Fraktionsmitglieder gibt es hierzu keine beson-

deren Wortmeldungen. 
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Antrag: Der Antrag an die ÖVP Fraktion lautet, dass aufgrund des Wahl-
vorschlages Herr Martin Wiesner zum Ersatzmitglied des Prü-
fungsausschusses gewählt wird. Als Zeichen der Zustimmung 
ersuche ich um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 

 

c) Nachwahl Mitglied Wohnungsausschuss: 

Wahlvorschlag: Frau Christina Höllinger 

 
Beratung: Seitens der ÖVP-Fraktionsmitglieder gibt es hierzu keine beson-

deren Wortmeldungen. 
 
Antrag: Der Antrag die ÖVP Fraktion lautet, dass aufgrund des Wahlvor-

schlages Frau Christina Höllinger zum Mitglied des Wohnungs-
ausschusses gewählt wird. Als Zeichen der Zustimmung ersuche 
ich um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 

 

d) Nachwahl Obmann-/Obfrau-Stellvertreter Wohnungsausschuss: 

Wahlvorschlag: Frau Christina Höllinger 

 
Beratung: Seitens der ÖVP-Fraktionsmitglieder gibt es hierzu keine beson-

deren Wortmeldungen. 
 
Antrag: Der Antrag an die ÖVP Fraktion lautet, dass aufgrund des Wahl-

vorschlages Frau Christina Höllinger zur Obfrau-Stellvertreter 
des Wohnungsausschusses gewählt wird. Als Zeichen der Zu-
stimmung ersuche ich um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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21. Allfälliges 

• nächste Gemeinderatssitzung entweder am 18. oder 22. April (→ vorher konstitu-
ierende Sitzung des Wahlausschusses für die EU-Wahl) 

• € 2.970, - Förderung für Ankauf Notstromaggregat aus dem Büro von LR Langer-
Weninger 

• Bewegungsarena Tafel am Gemeindeamt anbringen 

• Ersessenes Wegerecht → Zeugen gesucht 

• Amtsvortrag in Zukunft wieder mit der Verständigung an alle Gemeinderatsmitglie-
der aussenden 

• Umsetzung Straßenumbenennungen?! 

• Einstellung Lehrling erfolgreich; Bewerbungsgespräche am 4. März 2024 

• Vortrag über Windenergie (Organisation die GRÜNEN) am Mittwoch, 20. März 
2024 um 19:00 Uhr im Gemeindeamt Ort im Innkreis 

 
 
 
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler beendet die Gemeinderatsitzung um 
21:50 Uhr. 


